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Sehr geehrte Frau Derixl

Aufgrund unseres heutigen Telefongespräches bestätige ich lhnen, dafl im
Jahie 1980 in Ihrer Werkstätte ein großes Glasgemälde aus dem Kölner Dom
restauriert worden ist. Es handelt sich um das Fenster ,rHerabkunft des Heiligen
Geistes", auch ,rPfingstfenster« genannt, aus dem Zyklus der sogenannlen
Bayern fenster i m s üd I i chen l"anghaus- Seiten sc h i ff .

Dieser große Zyklus von fiinf Fenstern war im Jahre 1842 von dem Könrg

Ludwig t. von 
"Bayern 

für den Kölner Dom gestiftet worden und wurde in
sechsjähriger Arbeit in der Königlichen Anstalt fiir Glasmalerei in München
hergestellt],tm 14. August 1848 konnte das Gesamtwerk der staunenden Öf-
fentlichkeit übergeben werden. Än dem Zyklus hatten die besten lkäfte der
damals blühenden Münchener Kunstszene mitgewirkt. Nach ihrem Erstlings-
werk, der Verglasung der Kirche Maria-Hilf in der Aue in München war dies

die zweite große Arbeit dieser Werkstätte, die als erste in Deutschiand wiecier
große, monumentale Neuschöpfungen von Glasmalerei wagen konnte. Xnt*
iprechend hoch wird heute deshalb auch der künstlerische und kulturhistori-
sche Rang dieses Werkes eingeschätzt, das nach der Kriqgszerstörung der Fen-
ster in Maria-Hilf das bedeutendste erhaltene der frühen historistischen Glas-
malerei in Deutschland ist. §,s war deshalb selbstverständlich, daß bei der Re-

staurierung eines Fensters aus diesem Zyktrus die höchsten Ansprüche an die
ausführende Werkstätte gestellt werden müssen.

Nach Auffassung der Dombauverwaltung schien die Werkstätte Derix in Kai-
serswerth für eine solche Aufgabe geeignet. Die 40 Scheiben des Glasgemäldes,
jede etwa 1OO x 1 10 cm groß, wurden im febru ar 198A ausgebaut und in
mehreren Lieferungen nach Kaiserswerth verbracht. Am 23. April 1980 be-
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